Gemeinde Berge Berge, den 09.03.2021

Top:

Beschlussvorlage Berge

BER/004/2021

Datum Gremium Zustandigkeit
17.03.2021  Ausschuss fir Planen + Bauen / Umwelt + Wege Vorberatung
17.03.2021 Verwaltungsausschuss Vorberatung
17.03.2021 Gemeinderat Berge Entscheidung

Ant_r_aq auf Befreiung von den planungs- und gestaltungsrechtlichen Festsetzungen der
1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Hoéfener Esch" in _Berge - Anbau von

Lagerflachen

Eine Bauherrengemeinschaft plant auf dem eigenen Grundstiick im Geltungsbereich 1. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Hofener Esch" in Berge den Anbau von Lagerflachen an ein
vorhandenes Gebaude.

Der beauftragte Architekt hat mit Antrag vom 26.02.2021 folgende Befreiungeb/Abweichungen
von den planungsrechtlichen und gestalterischen Festsetzungen des Bebauungsplanes bean-
tragt:

- Befreiung von der maximal zulassigen Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4 / zulassige
Uberschreitung um 50 % (0,6) bei Hinzurechnung von Pflasterflachen und Wegen (siehe
§ 19 Baunutzungsverordnung - BauNVO)

- Befreiung von der maximal zulassigen Geschossflachenzahl (GFZ) von 0,5
- Abweichung von der gestalterischen Festsetzung unter Punkt 1 (Dachform)

Der entsprechende Antrag, die Darstellung des Neubaus, ein Lageplan, die Ansich-
ten/Berechnungen und der Bebauungsplan sind der Beschlussvorlage als digitale Anlagen bei-
gefligt worden.

Der hier betroffene Bereich ist nach den planungs- und gestaltungsrechtlichen Festsetzungen
als allgemeines Wohngebiet (WA) Uberplant worden. In den Vorabgesprachen wurde seitens
der Gemeinde Berge auf § 68 der Niedersachsischen Bauordnung (NBauO) verwiesen. Soll
demnach eine Abweichung oder Ausnahme von Vorschriften des offentlichen Baurechts, die
auch dem Schutz von Nachbarn dienen, zugelassen oder eine Befreiung von solchen Vorschrif-
ten erteilt werden, so soll die Bauaufsichtsbehorde den betroffenen Nachbarn, soweit sie er-
reichbar sind, Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb einer angemessenen Frist von langs-
tens vier Wochen geben. Auch in anderen Fallen kann die Bauaufsichtsbehdrde so verfahren,
wenn eine Baumalnahme mdglicherweise Belange der Nachbarn berihrt, die durch Vorschrif-
ten des offentlichen Baurechts geschutzt werden.

Diese Anhorung ist entbehrlich, wenn die Nachbarn schriftlich zugestimmt haben. Falls erforder-

lich sollen die entsprechenden Nachweise/Baulasten der Bauherrengemeinschaft eingeholt und
personlich von den Eigentumern der Nachbargrundstlicke unterschrieben werden.

Befreiung von der maximal zuldssigen Grundflichenzahl (GRZ) von 0,4 / zulidssige Uber-
schreitung um 50 % (0,6) bei Hinzurechnung von Pflasterflaichen und Wegen:

Nach den Festsetzungen der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Héfener Esch" ist fiir
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den Planbereich beim Maf} der baulichen Nutzung eine Grundflachenzahl (GFZ) von 0,4 fest-
gesetzt worden.

Nach Auskunft des beauftragten Architekten sind bei der Ermittlung der Grundflache die Grund-
flachen von

1. Garagen und Stellplatzen mit ihnren Zufahrten,

2. Nebenanlagen im Sinne des § 14,

3 baulichen Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Baugrund-
stuck lediglich unterbaut wird,

mitzurechnen. Die zuldssige Grundflache darf durch die Grundflachen der in Satz 1 bezeichne-
ten Anlagen bis zu 50 vom Hundert Uberschritten werden, hdchstens jedoch bis zu einer Grund-
flachenzahl von 0,8; weitere Uberschreitungen in geringfiigigem AusmaR kénnen zugelassen
werden. Im Bebauungsplan kénnen von Satz 2 abweichende Bestimmungen getroffen werden.
Soweit der Bebauungsplan nichts Anderes festsetzt, kann im Einzelfall von der Einhaltung der
sich aus Satz 2 ergebenden Grenzen abgesehen werden

1. bei Uberschreitungen mit geringfiigigen Auswirkungen auf die natirlichen Funk-
tionen des Bodens oder
2. wenn die Einhaltung der Grenzen zu einer wesentlichen Erschwerung der

zweckentsprechenden Grundstlicksnutzung fiihren wirde.

Die planungs- und gestaltungsrechtlichen Regelungen des Bebauungsplanes enthalten keine
genauen Regelungen zur Abweichung. Nach der BaumafRnahme liegt die Grundflachenzahl
(GF2Z) bei 0,52, bei Hinzurechnung der Pflasterflachen und Zuwegungen bei 0,95.

Befreiung von der maximal zulassigen Geschossflachenzahl (GFZ) von 0,5

Nach den Festsetzungen der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Hoéfener Esch” ist beim
Mald der baulichen Nutzung eine Geschossflachenzahl (GFZ) von 0,4 festgesetzt. Nach der
Baumalnahme liegt die Geschol¥flachenzahl bei 0,52, was eine geringfligige Erhéhung der
maximalen Geschol¥flachenzahl bedeutet.

Abweichung von der gestalterischen Festsetzung (Dachform)

Nach Nr. 1 der gestalterischen Festsetzungen der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1
,Hofener Esch“ muss die Dachausbildung als Sattel-, Walm- oder Kriippelwalmdach erfolgen.
Die Dachneigung muss bei eingeschossigen Gebauden zwischen 40 und 50 Grad, bei zweige-
schossigen Gebauden zwischen 25 und 35 Grad betragen. Die festgesetzte Gradzahl der
Dachneigung gilt bei Walm- und Kruppelwalmdachern nur fur die langere Traufenseite. Gara-
gen gemaf § 12 Baunutzungsverordnung (BauNVO) und Nebengebaude gemaf § 14 BauNVO
kénnen auch mit Flachdach errichtet werden.

Wie aus dem Antrag ersichtlich, wird um Zustimmung gebeten, da sich durch die Unterordnung
des geplanten Anbaus der eigentliche Charakter des Gesamtgebaudes nicht andert. Der ge-
plante Anbau soll ein abgeschlepptes Dach in Verlangerung des Satteldaches (des vorhande-
nen Gebaudes) mit einer Dachneigung von 5 % erhalten und es erfolgt eine Verlangerung in
nordlicher Richtung.

Nach § 31 Absatz 2 BauGB kann von den Festsetzungen des Bebauungsplans befreit werden,
wenn die Grundzuge der Planung nicht bertuhrt werden und

1. Grinde des Wohls der Allgemeinheit, einschliellich des Bedarfs zur Unterbrin-
gung von Flichtlingen oder Asylbegehrenden, die Befreiung erfordern oder
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2. die Abweichung stadtebaulich vertretbar ist oder
3. die Durchflihrung des Bebauungsplans zu einer offenbar nicht beabsichtigenden
Harte fihren wirde

und wenn die Abweichung auch unter Wirdigung nachbarlicher Interessen mit den 6ffentlichen
Belangen vereinbar ist.

Die Abweichungen sind, sofern die nachbarschaftlichen Belange berlicksichtigt werden, vorlie-
gend stadtebaulich vertretbar und dadurch mit nachbarlichen und 6ffentlichen Interessen ver-
einbar.

Beschlussvorschlaqg:

- ohne Beschlussvorschlag -

o4

(Brandt)
Blrgermeister

Anlagen

- Antrag vom 26.02.2021
- Ansichten, Berechnungen und Darstellungen
- 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Hoéfener Esch®



	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

